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Teil 7 – die Waschmaschine





Geschichte des Waschens





Die Waschmaschine wäscht für den Menschen


Waschmaschinen kamen im 20. Jahrhundert zum Einsatz. Anfangs waren es mit Hand betriebene Holzbottichwaschmaschinen. Später übernahmen dann Dampfmaschinen die schwere Arbeit des Drücken und Kurbelns. Elektrische Waschmaschinen mit einer elektrischen Wäscheschleuder gab es erst Anfang der dreißiger Jahre.


Ab 1950 wurden bereits halbautomatische Trommelwaschmaschinen hergestellt, die auch in öffentlichen Waschsalons Einzug hielten.

































































Vollautomatische Trommelwaschmaschinen gibt es seit 1961 und mikroelektronisch gesteuerte Waschvollautomaten seit 1978. Heute unterscheidet man nach der Bauart Bottichwaschmaschinen und Trommelwaschmaschinen. Bottichwaschmaschinen gibt es mit Wellenrad oder mit Rührflügel. Trommelwaschmaschinen unterscheiden sich in der Eingabe der Wäsche. Bei Topladern wird die Wäsche von oben, bei Frontladern von vorn eingegeben. Zunehmend werden Waschvollautomaten verwendet. In Vollautomaten wird die Wäsche auch geschleudert und zum Teil bereits getrocknet. Waschvollautomaten haben viele verschiedene Waschprogramme. Sie können im Wasser-, im Energie- und im Waschmittelverbrauch sowie in der Waschmechanik und dem Schleuderprogramm den Erfordernissen der Textilien angepasst werden. Das Waschen ist also im Vergleich zu früherer Zeit deutlich einfacher geworden. Der schwere Waschtag in der Waschküche ist vielen Menschen nur noch aus Erzählungen bekannt. 














Holzbottichwaschmaschine und dampfgetriebene Waschmaschine
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